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Abhörsicherer Digitalfunk  wird ab Juni
in Stut tgar t getestet

Inne nminister  Her iber t Rech: „Baden-Württemb erg ist  
Star terland  für die dringend nötige neue  Technik“

„Ein bundeswei t einhe it liche r Digital funk für  Po lizei , Feuerwehr und  Re t-

tungsd ienste ist  dr ingend nö tig. Der Ministerrat  ha t deshalb in seiner  gest-

rigen  Si tzung das  Innenministerium dami t beauftragt , zusamme n mit dem 

Finanzministerium und  dem Ministerium für  Arbei t und  Soziales al le not -

wendigen  we iteren Schritte zu veranlassen,  damit die neue Technik 

schnel lstmög lich umgese tzt  werden kann. Fest steht  schon  jetzt, dass Ba-

den-Württemb erg mit Bayern, Berlin,  Hamburg,  Niede rsachsen und  Nord-

rhe in-Westfalen Starter land sein wird. “ Das  sagte Innenmi nister Heriber t 

Rech am Mittwoch, 4.  April 2007, in Stuttga rt.

Das  Kabinet t habe der  Un terzeichnung des Verwal tungsabkommens über 

die Zusamme narbei t von  Bund und  Ländern beim Aufbau  und Bet rieb ei-

nes  bundeswe it einhe it lichen digitalen Sprech- und  Da ten funksystems für 

alle Behörden  und Organ isa tionen mit Sicherhe itsau fgaben (BOS- Digital -

funk) zuges timmt . Diese r Vertrag werde bei  de r Innenmi nisterkon ferenz 

vom 31.  Mai bis 1. Juni 2007 in Ber lin unterzei chnet. Zuvor werde  sich 

der  Landtag mit dem Thema befassen.  Es  se i bei  Staatsve rträgen oder 

Vereinba rungen mi t dem Bund ode r einem Land übl ich , bei  erheb lichen 

Auswirkungen auf  den Hausha lt dem Landtag die Gelegenhe it zu r Stel-

lungnahme zu  geben . 
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„Die wesent lichen Vortei le des  Digital funks sind die Abhörsicherhe it, eine 

deu tl iche Verbesserung  der Sprachqua lität , die Mög lichkeit der  ef fizienten 

Einsa tzorganisat ion  und -steue rung sowi e die Zukunf tss icherhei t der  mo-

dernen  und lei stungsfähigen  Techn ik“ , sag te Rech. Die bishe rige Ana log-

Funkverso rgung,  be i der  be isp ielswe ise  einze lne  Gebiete ohne Funkemp -

fang seien,  werde  en tscheidend verbesser t. Weitere vorgesehene Funk-

tionen seien Not ruf , Datenüber tragung und  Telefonieren.  Um eine qua li fi-

zierte Funkverso rgung zu gewä hrleisten,  se i ein dichtes Netz notwendig, 

da das  Land nach Experteneinschätzung bundeswei t die mit Abs tand 

schwierigs te Topograph ie habe. 

Ziel müsse  se in,  eine qua li tat iv hochwertige  und flächendeckende Funk-

versorgung zu rea lisieren und  gleichzeitig darauf  zu  achten,  möglichst 

kos tensparende Lösungen zu finden. „In allen  Verhandlungen von Bund 

und  Ländern hat  das Innenmi nisterium darauf  geach tet , dass die Kosten 

nicht  aus dem Ruder laufen, “ so Rech. Bis zum Jahr 2021 seien für  Ba-

den-Württemb erg Kos ten  für Er richtung  und Unterhal t von  rund  400 Mill io-

nen  Euro eingeplant . Für  diese  Summe se i bereits im Doppelhausha lt 

2007/2008 eine Hausha ltsvo rso rge  ge troffen . 

„Baden-Württemb erg war  von Anfang  einer  de r Vorrei ter  be im Digital funk. 

Stuttga rt war neben Ber lin Testor t für  die Auswah l des  Systeml ieferanten. 

Nachdem EADS  im Dezember 2006 den  Zusch lag  erhal ten  ha t, sind in 

den  vergangenen Wochen die notwendigen  Vorarbei ten  ge leistet worden. 

Jetzt kann die Technik für  eine so genann te Referenzplattform in Stuttga rt 

aufgebaut  und ab Jun i mit Praxi stests ges tar tet  werden“, sag te Rech. 

Weitere Testne tze  werde  es  in Ber lin, Bonn und  Hamburg geben.  In Ba-

den-Württemb erg werde das  Ne tz bis Ende 2010 kontinuierlich aufgebaut , 

so dass der  BOS -Digital funk zum 1. Januar 2011 bundeswei t flächende-

ckend ver fügbar  se i.
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